
FARGE – Traditionen und eine 
lange Firmen-Geschichte – die 
Gaststätte Zum grünen Jäger, 
Farger Straße 100, entwickelt 
sich dennoch fortschrittlich 
und vor allem vorbildlich. 
Das haben die Inhaber nun 
schwarz auf weiß: Von der 
DEHOGA (Deutscher Ho-
tel- und Gaststättenverband) 
wurden sie für ihr umwelt-
bewusstes und nachhaltiges 
Handeln mit Silber ausge-
zeichnet. Gefördert wird die 
Auszeichnung durch das Bun-
desministerium für Umwelt 
und Naturschutz. „Den Preis 
haben wir uns erarbeitet“, 
erklärt Carsten Köpke, der 
über Monate hinweg an dem 
Projekt arbeitete, das mit viel 
Bürokratie verbunden war. 
Händler- und Produktnach-
weise mussten erbracht, Ab-
rechnungen für Strom, Was-
ser, Öl und Gas eingereicht 
werden. Und das sind nur ei-
nige wenige der strengen Vor-
gaben. „Die wollen alles ganz 

genau wissen“, erklärt der en-
gagierte Gastronom.
„Ich versuche, alles möglich 
zu machen“, sagt Carsten 
Köpke, der ein Blockheiz-
kraftwerk und eine Solar-

Anlage installieren ließ. Mitt-
lerweile liegt die Bilanz so 
bei 30000 Kilowattstunden – 
vorher lag sie bei über 70000. 
Fairtrade-Produkte, Händler 
aus der Region, Äpfel aus dem 
Garten, Hühnerfutter aus al-
ten Brot- und Gemüseresten, 
keine Papier-Handtücher 
mehr auf den Toiletten – viele 
kleine Aspekte verändern das 
große Ganze. Das Lokal sei 
das einzige in Bremen, das an 
dem Umweltcheck teilnahm. 
„Irgendwer muss den Afang 
machen“, findet Carsten Köp-
ke. Für Gold fehlten nur fünf 
Prozent. Die Schwachstellen 
sollen nun ausgebessert wer-
den, um bald Gold-Status 
zu erreichen. Umweltschutz 
ist Carsten Köpke auch pri-
vat wichtig. Zudem besitzt 
er eine soziale Ader. In dem 
Lokal steht eine Spendenbox 
der Organisation „Hilf Mahl! 
die sich um  Obdachlose küm-
mert, die besonders im Winter 
Unterstützung benötigen.�  LK
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Carsten Köpke mit der Urkunde 
der DEHOGA. In der nächsten 
Woche wird die dazugehörige Tro-
phäe aus Berlin geliefert. � FOTO: LK


